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1, ^ ™ Die Personen , die Frühkartoffeln angebaut
l ' fthhiitî n, werden aufgefordert die Größe der an-

-lauten Fläche auf dem Rathaus Zimmer Nr . 12
td ack i§ spätestens 6 . Juni zu melden,
rohe P Als Frühkartoffeln gelten alle vor dem 15.
n , ZaMeotember erntereif werdende Kartoffeln,
rpfamil Wir iveisen darauf hin , daß die Angaben
r, MH Nachkontrolle in der Gemarkung geprüft
,en ' !■imb Personen , die falsche Angaben gemacht
iiOtfaiV gemäß den bestehenden Bestimmungen
^I e | j »straft werden.
rlngci  Außerdem können die Kartoffeln beschlag-

und in >ahmt und ohne Bezahlung enteignet werden.
Kartoffelerzeuger mit einer Erntefläche von

»icht mehr als 8 Ruten bleiben bei der Erhebung
mßer Betracht.

i 1X47. Cltville , den 30 . Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
lim Licht zu sparen , wird nach dem Beispiel

nberec Städte auch hier die Straßenbeleuchtung
om1. Juni 1917 ab bis auf Weiteres abgestellt,

kltoille , den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Bon heute ab ist die flusfertigungsftelle von
B« ugsrdieinen für Textil und Schuhwaren —
Ammer 10 — wöchentlich nur am Montag,
^ilttvoch und Freitag von 9 —11 Uhr vormittags
Öffnet.

Citoille, den 2. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
_ In den Geschäften von Angermüller , Holland
"nd Schülke , sind zu haben:

Spargel , 1. Sorte , das Pfund zu 75 Pfg .,
Spargel , 2. „ „ „ „ 50 „
Citoille, den 1. Juni 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft  von Bleeker sind

ia haben:

^ »Mop5 da§ Stück zu Mk. 0.50
Mellen das \  Pfund „ „ 1.75
Mchelfleisch l  Pfund „ „ 0 .40
iWtfifdj gewässerte das „ „ „ 120
^lchpudding in Dosen , per Dose „ „ 6 .50

kltville , den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei den Herren Bäckermeistern Dedo und

6runer . ist für die kommende Woche Meistbrot
für ffranke zu haben.

Die Bezugsberechtigten wollen ihre Brotkarte
behufs Abstempelung auf dein Rathaus , Zimmer
Nr . 8 , vorlegen.

kltville , den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da bei der Bekämpfung des Rebstichlers das

Sammeln der Wickler die wichtigste Arbeit ist,
werden diejenigen Weinbergsbesitzer , ivelche die
Rebstichler in ihren Weinbergen selbst bekämpfen,
aufgefordert , die Wickler sorgfältigst zu sammeln
und zu verbrennen . Es ist wiederholt beobachtet
worden , daß die gesammelten Wickler in die
Weinbergsivege geschüttet wurden . Da eine solche
Bekämpfung gar nichts nutzt , sondern den an¬
liegenden Weinbergsbesitzern nur noch schadet,
so wird da § Ausschütten der Wickler in die Wein¬
bergsivege bei Strafe verboten.

Eltville , den 2 . Juni 1917.
Die polireivercvaltung.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß die schul¬

pflichtigen Kinder , welche sich ivährend der Ferien
am gemeinschaftlichen Nebstichlersnchen und an¬
derer landwirtschaftlicher Arbeiten beteiligt haben,
bei Beurlaubung nach den Ferien den Bbrzug
haben.

öltoille , den 2. Juni 1917.
Der Wirtschaftsausschuss.

Bekanntmachung.
Wer noch Crbfenreifer und Boiinenftangen

wünscht , möge Montag . 4 . Juni , abends 7—9
Uhr im Schulgebäude an der Gutenbergstraße
im Zimmer Nr . 6 die Bestellungen machen;
auch die vor Wochen gemachten Bestellungen
sind zu erneuern , da manche sich mittlerweile
mit Stangen und Reisern versorgt haben mögen.

Cltoille , den 2. Juni 1917.
Der Wirtschaftsausschuss.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 4 . d. Mts ., vormitags

von 8 Uhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
Blecker geringe verkauft.

Auf den Kopf der Haushaltung entfällt ein
Stück . Es kostet der Hering 27 Pfennig.

Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit
den Lebensmittelkarten Nr . 721 — 966.

Cltpille , den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 4 . d . Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird im Ralhaushofe ffühner-
futter abgegeben und zwar entfällt auf ein
Huhn 1 Pfund . Es kostet das Pfund 20 Pfg.
Abgezählter Geld ist bereit zu halten.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
Die Hühnerbesitzer mit den Anfangsbuchstaben

A — L von 9— 10 Uhr
M - Z „ 10 — 11 „

Cltoille , den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Spirituszentrale hat für Eltville 75 Flaschen

Spiritus zum Preise von 55 Pfg . für das Liter zur
Verfügung gestellt . Der Bezug kann nur erfolgen
gegen Abgabe von Bezugsmarken , die auf dem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 8, zu haben sind und zwar am
Dienstag , den 5. d. Mts ., vormittags ll Uhr.

Bezugsberechtigt sind:
Minderbemittelte Personen der Lebensmittelkarten

Nr . 601 bis 800 , die den Spiritus rum Kochen
dringend nötig haben, denen die Elektrizität nicht
zur Verfügung steht.

Während bisher die Marken häufig ohne Prüfung
des tatsächlich vorliegenden Bedürfnisies ausschließlich
an Minderbemittelte verteilt wurden , dürfen die Marken
in Zukunft au diese nur insoweit abgegeben werden,
als sie den Brennspiritus unbedingt zu ffochrcvechen
benötigen und dies nachzuweisen in der Lage sind.

Zollten bei dieser Derteiiungsart Marken
übrig bleiben , so können diese auch an andere
Verbraucher abgegeben werden , soweit der Brenn-
spirituS ausschließlich zum Erwärmen von Milch
für Wöchnerinnen und kleine Kinder oder für
Kranke gebraucht wird.

In keinem Falle dürfen in Zukunft Marken für
Spiritus zu Beleuchtungszwecken ausgegeben werden.

Der Verkauf findet statt in den .Geschäften Hoehl,
Höhn , Müller und Schuster.

kltoilie , l . Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 5 . d . Mts ., vormittags

von 11— 12 ' /, Uhr , wird im städtischen Laden
Dörrmischgemüse und Dörrkohlraden abgegeben.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es kostet das Pfund Dörrmischgemüse Mk. 1.90

„ „ „ „ Dörrkohlraben „ 1.10
Citoille , den 1. Juni 1917.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. und Mittwoch  den

d . Juni , vormittags von 71/, Uhr ab , werden
im Hofe der Kinderkrippe , Walluferstraße,
Kartoffeln abgegeben, dar Pfund zu 6>/z Pfg.

ES werden aufgerufen : am Dienstag den
5 . Juni um

7 z Uhr die Nummern von 1— 30
71 tt „ „ „ 31— 60
8 tt „ „ „ 61— 90

ff tt „ 91— 120
tt tt „ „ 121— 150

*1 tt tt „ „ 151— 180
dj „ tt „ „ 181 — 210
9* „ tt „ 211— 240
n „ ff „ 241— 270

10 „ tt ff 271— 300
101 „ tf tt 301— 330
io* „ „ tt n 331— 360
10 -f „ „ tr 361— 390
11 „ tt n 391— 420
111 „ „ tt 421— 450
111 „ tt tf 451 — 480

11 „ tt tt 481 — 510
11 „ „ „ ft 511— 540
1-1 „ „ „ tt 541— 570
2 „ „ „ tt 571— 600
21 „ „ tt 601— 650

am Mittwoch den 6 . Juni
^  Uhr die Nummern von

" I I I
8! tt tt li  „
81 uh ,» »

lt ll tt H
Ql

tt tt ^  „

ff tt pf ft

10 „ „ tt ^
10* „ tr ff ff

„ „ „ „
io i n ,i

um
651 — 680
681 — 710
711 — 730
731 — 760
761 — 790
791 — 810
811 — 830
831 — 860
861 — 890
891 — 920
921 — 950
951 — 980
981 — 1010

1011 u . folgende.
Für diejenigen Personen , welche durch Feld¬

arbeit verhindert sind ihre Kartoffeln zur fest¬
gesetzten Zeit abzuholen , ist Gelegenheit geboten,
diese am Mittwoch , den 6 . d . Mts ., abends
zwischen 6 —8 Uhr , im Keller der Gutenberg¬
schule in Empfang zu nehmen,

eitville , den I . Juni 1917.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 5. und Mittlvoch , den 6.

d. mts ., wird im städtischen Laden Butter , Mar¬
garine , Rinberfett und Schmalz ausgegeben . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 40 Gramm.

Es kosten:
40 Gramm Butter . . . 25 Pfennig,
„ „ Margarine . . 16 „
„ „ Rinderspeisefett 20 „
„ „ Schmalz . . 28 „

Solange der Vorrat reicht kann gewählt werden.
Das 6eld ist unbedingt abgezählt mitzubringen.

Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Es werden aufgerufen:

am Dienstag, den 5. Juni 1917 um :
8 Uhr die Nummern 101-— 180

ff tf 181- — 260
8! „ ff tt 261- - 340
81 „ „ „ 341- — 420
9 ,, ff tt 421- - 500
H „ „ „ 501- — 580
H „ ft tt 581- — 660

Der Verkauf wird um 10 Uhr geschloffen.
Es werden aufgerufen:

am Mittwoch den 6. Juni 1917 um:
8 Uhr die Nummern 661- - 740
8! tt tt 741 — 820
8! „ tf n 821- - 900
8- „ tt tt 901- — 980
9 „ „ „ 981- —1060
91 tt ft 1061- —1094

1— 50
9j „ tt tt 51-— 100

Der verkauf wird um IO llhr geschlossen.
CltPille, den 2 . Juni 1917.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

1 Arbeitsbursche.
1 Monatsmädchen oder Frau.
2 junge Mädchen für Gartenarbeit.

CItDille , den 2 . Juni 1917.
Städtische Brbeitsnachlveisstelle.

+ llvch zel)n Minuten
bis zwölf Uhr.

_ Der  Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Mittlvoch , den 6 . d . Mts ., vormittags
von 11 — 12 1/2 Uhr , werden im städtischen Laden
kirr an Kranke abgegeben.

Anspruch auf Eier  haben nur diejenigen
Kranken , die ein ärztlicher Zeugnis haben.
Bezugscheine hierfür sind am Dienstag , den 5 . d.
Mts ., vormittags von 10— 12 Uhr , auf dem
Rathaus Zimmer Nr . 8 erhältlich.

Es kostet das Ei 33 Pfennig,
eitville , den 1. Juni 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:
Als gefunden:

1 Zwicker.
1 Abschnitt von der Fettkarte Nr . 29.

Als verloren.

1 Portemonnaie mit Inhalt.
Als zugelaufen:

1 Hund (Dobermann ) .
Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte

auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

eitville , den 2. Juni 1917.
Die polizeioercoaltung.

In der vvm Kreisausschuß unlängst veran¬
stalteten Versammlung der Bürgermeister , Ma¬
gistrate , Geistlichen und Lehrer , in welcher Di¬
rektor Bruns aus M .-Gladbach in gewohnter
Meisterschaft über die Ernährung unseres Volkes
sprach und der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß
wir bei einigem guten Willen und allseiliger
Pflichterfüllung über die Krisis in unsrer Ver¬
sorgung hinauskommen , hat ein anderer Redner
den Ausspruch getan , den wir an den Kopf
unserer Erörterungen setzten, daß des deutschen
Volkes Uhr auf 10 Minuten vor zwölf stehe, mit
anderen Worten : . es hat 40 Minuten , 10 Monate,
alle Entbehrungen mit seltener Standhaftigkeit
und mit bewunderungswürdiger Geduld und Ruhe
ertragen . — nun gilt es noch 10 Minuten —
noch zwei Monate — bis zur Ernte auszuhalten,
um zum siegreichen Ende zu gelangen . Und
das deutsche Volk muß und wird diese zehn
Minuten noch standhalten , wenn es nicht will,
daß alle die Ströme von Blut , alle die Opfer,
die es in den drei Kriegsjahren gebracht hat,
nicht umsonst geflossen , nicht vergebens gewesen
sind . Die Waffen strecken, das hieße uns einem
erbarmungslosen Feind ansliefern , der unS so
zurichten würde , daß wir noch nach Menschen¬
altern zur ärmsten , bedauernswürdigsten Station
gehörten , — die Waffen strecken , das bedeutet
Hunger und Elend in Permanenz , — die Waffen
strecken, wäre Selbstmord , wäre die physische
und moralische Vernichtung des deutschen Volkes.

Bekanntmachung.
Am fllittDvch den 6. b. Hits ., vormittags

9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebensmitt --
geschäften Zucker abgegeben . Ans den Kopf »,
Haushaltung entfallen 600 Gramm . V * ^ '

Es kosten:
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die 600 Gramm Würfelzucker Mk . 0.4j stein
.. Gemahlene Zucker

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern
Wahl

A ldert.

Bickel . .
Höber . .
Hermanns
Schuster .
Reinheimer
Watzelhan.
Buchtal .
Müller . .
Konsum -Verein
Latsch a . .
Höhn . .
Hoehl . .
eitville , den 1. Juni 1917.

1— 54
55 — 110

111 — 166
167 — 220
221 — 276
277 — 327
328 — 371
372 - 417
418 — 460
461 - 526 Z
527 — 643 tigleit
644 — 767 'njeb
768 — 878 n burd
879 - 1094 er uw

irloren
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Knegs *Ct)ronik.
30 . Mai.

Westen:  Tagsüber nur im Wytschaetebo -,
lebhaftes Artilleriefeuer . Abends nahm das Jen
auch an anderen Stellen zu . Erkundung? Vorsts
der Engländer an der Artoisfront , der Tvrart’üte
cfm Che min des Dam es wurden znrückgewtest
— Osten : Die Lage ist unverändert.

31 . Mai . ,
Westen:  Die lebhafte Artillerietätigkeit i

Nbern - und Wytschaetebogen dauert an . Sübli
der Scarpe wurden englische Kompagnien , i>
überraschend vorstieben , verlustreich abgewiest.
Auch zwischen Monchy und Guemappe erfolgt:
englische Angriffe , die in zähein Nahkampf duit
westpreußische Regimenter niedergeworfen ww
beit . — Längs des Chemin -des -Dames -Rückei:
erreichte der Artilleriekampf große Stärke . »
dem südlichen Aisneufer stürmten nach ums«
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Laut

Niemand , der gesunden Menschenverstand
wird auch nur den Gedanken an eine solch“ |,£  "
Aktion hegen . Der Deutsche , der wirklich,
Entbehrungen zu entgehen , zu einem folcf
Schritte den Rat erteilte , wäre reif für
Gnmmistube einer Irrenanstalt . Nein , für uni
gibt es keine Wahl , als den Zeiger der Uhr f«
im Auge zu halten und standhaft und unentwks
zu harren , bis dar Schlagwerk aushebt und iß
in wuchtigen Schlägen die zwölfte Stunde , iw
mit ihr das Ende der Prüfung oerkünR
Darum , wenn ' s auch schwer fällt , die Köck
hoch, nicht verzagen , nicht kleinmütig iverbEff " -
bei einigem guten Willen kommen wir dur
hören wir den erlösenden Glvckenschlag , der i
Hoffnung unserer Feinde zu Schanden mach

und die unbesiegbare Kraft "des Germanentum "^
vor aller Welt kund tut . k°W

Freilich ist es für einen großen Teil Mt •
Rheingauer Bevölkerung furchtbar hart , in
auszuharren , insbesondere für die SchwerarbeiE ^ -"
für unsere armen Winzer , die in der Hitze i>fr n
Tages draußen ihre mühevolle Arbeit verrichtvruuvcn lyre muyevoue Arven verricy 'U
und nicht einmal Brot genug haben , um ihr« t
Hunger zu stillen . Ihr Verdienst erlaubt ihn-' 3
nicht , Spargeln und andere teuren Gemüse j>
kaufen , sie sind auf Kartoffeln angewiesen d«

auch nur in sehr beschränktem Maße ihnen t  Ljj
Verfügung stehen . Wie oft hören wir id«iui »> ^ [j c
Klagen , wenn sie abends müde aus dem FE --an
kommen , wie gerne möchten wir ihnen f■
Was wollen dagegen die Beschwerden der-- J
bedeuten , die zu Hause sitzen, vielleicht feinet t 1
Entbehrungen leiden und dabei öffentlich
und Mord schreien , wenn einmal etwas n>°» -
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idjer Sprengung westrheinische Truppen meh-
,e französische Gräben und brachten 40 Ge-

mcne und mehrere Maschinengewehre ein . Bei
Ljfll Erkundungsunternehmen eines oberrheini-
ieii Regiments fielen 50 Gefangene in unsere
•nt,e. — Während der Nacht kam es aus dern
estuser der Maas zu lebhafter Feuertätigkeit . —
flc n : An der Gesamtlage hat sich nichts ge-
tbett.

1. Juni.,31

■ 54
- 110

166
- 220
• 276
- 327
- 371
- 417
- 460
- 526
- 643
- 767
■ 878
1094

ijiftrat

Kesten:  An der Küste, im Wernoo ?ei>, im
l'itslhaete-Abschnitt nahm der Artilleriekampf

Heftigkeit an . Erknndungsvorstötzc winden
„Mhkampf zurückgeschlagen "Auch am La Baisee-
nial und am Scarpeufer erreichte die Feuer-
tokeit große Stärke . Erkundungsborstöhe der
Isländer wurden beiHulluch , Cherish und Fon-
ine abgewiesen . — An der Aisnefront und in
r Champagne ist die Gefechtslage unverändert.

Ilern fielen am Hochberge 60 Franzosen als
esangene in unsere Hand . — Osten:  Bei Smor-
>11, Boranowitschi , Brodn und auch an der
ihn Zloczow -Tarnapol überschritt die Feuer-
ngkeit das bisher vor kurzem übliche Maß . —
azed . Front:  Bulgarische Vorposten brach-
i durch Feuer feindliche Vorstöße am Wardar-
er und Doiransee zum Scheitern . — Gestern
-rloren die Gegner 4 Flugzeuge und B Fessel-
illons.

- 3ur Kriegslage.

Kaiser Wilhelm an Kaiser Karl
Berlin,  1 . Juni . sW . T . B . Amtlich .)

eine Majestät der Kaiser hat folgende Drah-
icu'ijo.)! l#ljLÄ abgesandt.
'a ” o « [jt de « Kaiser von Oesterreich , apostolischer
tvorst», König von Ungarn , Majestät.

zffhem Ringen , bereit zu neuen Kämp-
Mwieü! Deine Jsonzo - Armee  dem « äch¬

zen hartnäckigen A n st u r m des wel¬
chen Feindes getrotzt  und ihn zum

gleit u Leitern gebracht.
. Südlii Dich und die tapferen Truppen Deiner Län-
ttien, iii tr beglückwünsche ich zu dem große « Erfolg,
gewieß: Hott wird weiter mit uns sein,
erfolgt: Wilhelm.
ips öun1 -
feit toi Schloß Homburg v . d. Höhe.

f-Rüĉ Ihrer Majestät der Kaiserin
Laut Meldung des Feldmarschalls von Hin-

tand i)°! ^ ihrem Wunsche gegangen oder ihnen eine
ne solch au§  über die Leber gelaufen ist . Ein wahrer
klich m ^ erfaßt uns immer , wenn wir so etwas
n solch« ^n. Gewiß es sind Fehler in der Ernährungs-

fpr di gemacht worden und werden noch täglich
für ui wachst und nicht allein in Eltville . Von oben

• Uhr f:1 !Cab hat man gefehlt . Oder ist es nicht ein
ineutwkl ^ ndfehler , daß die Regierung unseren Rheingau-
1 und ui :ti§ sür fähig hält , sich selbst zu versorgen,
mde uii^ rend doch von Sachkundigen klar bewiesen
verkündê? aß die im Kreise erzeugten Lebensmittel bei

osjj eitern nicht zur Ernährung seiner Bevölkerung
werd!>^ s" chtd Ein Blick auf den Viehstand des

iir durch^ ngaues genügt , um zu zeigen , daß es mit
i der i)f lnet  Landwirtschaft nicht weit her ist . Birgt
eit seinen Mauern nur eine
rnentuE ^ e Kuh , die , wie wir hören , kaum die

'ŝ eemilch für ihren Besitzer liefert . Aber das
Teil dkE die Regierung nicht einsehen , und alle
in Ruh 7^ Proteste haben bis jetzt keinen Erfolg

rarbeilt > Wt . Dieser Widerstand der oberstein Behörden
Oitze ^ unsere berechtigten Wünsche ist ein Grund'
uerrich !»* * er  Und die Ursache , daß wir Rheingauer jetzt
um ihr" ^ Teil Hunger leiden , während die Nachbar-
ubt ihn" M noch verhältnismäßig günstige Lebensmittel-
emüse ' Äsungen hat.
iesen, Mcht mit Unrecht hat ein Artikelschrciber
hnen z»' j hiesigen Blatte neulich darauf hinge-
wir ib« p ch daß der Rheingau bei der Steuererklärung
ein Fê , gepriesene Land der Reben gilt , während
n helfe" ,7 bei Zuteilung der Lebensmittel davon absehen
en derch" "" neu glaubt . Es werden auch Fehler bei uns

keiuelli ^ °cht. dar zu leugnen uns gar nicht einfällt.
Ich Zetr ^ bestreiten auch keineswegs das Recht der
iias ^ che, auf Uebelstände , wie sie sich vorfinden.

denburg ist nunmehr die große englisch-
französische Frühjahrsoffensive
zu einem gewissen Abschluß ge¬
kommen.  Seit vorigen Spätherbst vorberei¬
tet und vom Winter her angesagt ist der von
gewaltigen Mengen an Artillerie und tech¬
nischen Hilfsmitteln aller Art unterstütze A n -
st u r m der englisch -französischen Heere nach
siebenwöchigem harten Ringen gescheitert!

Gottes Hilfe verlieh unseren unvergleich¬
lichen Truppen die ijbermenschlicheu Kräfte,
um die herrlichen Taten auszuführen und die
gewaltigsten Kämpfe erfolgreich zu bestehen , die
je die Kriegsgeschichte gesehen hat ! Alle Hel¬
den ! Ihre Leistungen gebieten Ehrfurcht und
heiße Dankbarkeit zugleich , die ihnen jeder
Deutsche zu zollen verpflichtet ist.

Dem Herrn sei Lob und Preis für seinen
Beistand und Dank für solch ein herrliches
Volk in Waffen!

Wilhelm.
Deutschlands Kriegsziele

Berlin,  31 . Mai . Unter der Uebcrschrist:
„Ceeil und Asquith über Englands Kriegs¬
ziele " heißt es in der „Nordd . Allgem . Ztg ." :
Abgesehen von den Unterstellungen in der Rede
Asgniths decken sich die vorgetragenen Grund¬
sätze mit denen , die von deutscher verantwort¬
licher Seite aufgestellt wurden . Deutsch¬
land  will tatsächlich keine Gebietser-
w e i t e r n n g e n zum Zwecke der Vergröße-
rnng sowie der politischen und wirtschaftlichen
Machterweiterung , es will lediglich sein eige¬
nes Gebiet gegen die fremden Eroberungs¬
pläne verteidigen und es will darüber hinaus
diejenigen Bürgschaften erlangen , die den
Zwecken seiner künftigen Verteidigung und
seines Selbstschutzes dienen . Es befindet st
deshalb umsomehr in Uebereinstimnmng mit
den politisch -sittlichen Leitsätzen Asgniths , als
es sich in der Frage der ihm benachbarten
Fremdvölker , wie in dem Fall Polen , sich nicht
von dem Wege entfernt hat , den Asguith in
seiner Vorlesung über die Moral der Annexi¬
onspolitik vorgezeichnet hat.

Der kritische Augenblick
Zürich,  1 . Juni . „ Dailh News " schreiben:

Die aus Rußland anlangenden Nachrichten lassen
keinen Zweifel darüber aufkommen , daß wir vor
dem kritisch st en Augenblick de s Krie¬
ge  s stehen . Von den nächsten 1—2 Wochen hängt
das Schicksal Rußlands,  wenn nicht der

hinzuweisen und deren Abstellung zu verlangen.
Wenn es aber in einem Ton geschieht, der auf¬
reizend auf die Menge wirkt , wenn der Kritiker
sich selbst als Born der Weisheit und als un¬
fehlbarer Berater des Publikums hinstellt , dann
weist der Leser mit Recht solche Anmaßung
zurück und sieht darin nur den Versuch zur
Popularitätshascherei . Es war ein Fehler z. B.
den Verkauf des Rhabarbers mit dem Bezug des
Zuckers zu verbinden , weil derjenige , der Rhabar¬
ber selbst pflanzt , dadurch in Nachteil kommt ; es
war auch von der Lebensmittelkommission ein
Fehler , Spargelabschlüsse in solcher Höhe und
zu solchem Preise zu machen . Aber wer konnte
ahnen , daß in diesem Jahre die Spargelernte
einen solch ' abnorm günstigen Verlauf nehme!
Hätte die Kommission einen Abschluß nicht
gemacht , dann wäre mit Recht über sie gewettert
worden , dann hätte man sie auf eine große
Anzahl anderer Orte verwiesen , die zeitig für
Spargeln durch Verträge gesorgt hatten . Wer
die Schwierigkeiten überblickt , welche die Stadt¬
verwaltung wegen der Lebensmittelversorgung
hat , wer bedenkt , daß es außerordentlich schwierig
ist , Sachverständige zur Mitarbeit heranzuziehen,
der begreift auch , daß Fehler und Mißgriffe
nicht ausbleiben können . Ein weiterer Uebel-
stand ist die oft künstliche . Verteuerung aller
Gebrauchsartikel . Es werden zuweilen Preise
verlangt ohne jede Berechtigung , die dem Mittel¬
stände unerschwinglich sind , geschweige denn für
den armen Mann . Der Wucher ist den Menschen
in die Knochen gefahren , Gewissen und Ehrlich¬
keit aus den Herzen geschwunden . Ruhig sieht
man da zu und läßt das Publikum ausbeuten.

Ausgang des Krieges selbst ab . Tie neue pro¬
visorische Regierung wird bestehen oder fallen.
Fällt sie, so verfällt Rußland der Anarchie und
scheidet als Zukunfsfaktor aus . Soll dies Unglück
abgewendet werden , so müssen die Verbandsmächte
die Ziele  der russischen Regierung verstehen
lernen und dieser sofortige reichliche Unterstütz¬
ung anbieten . Was wir zu fürchten haben , ist
der steigende Argwohn der russischen Demokratie
den englischen und französischen Absichten gegen¬
über.
Arbeiter - und Soldatenrat gegen die Offensive

„Daily Mail " meldet aus Petersburg über
eine neue Stellungnahme  des Arbeiter¬
und Soldatenrats gegen eine Wiederauf¬
nahme einer Offensive  Rußlands.

Bor neuen Schlachten!
Haag,  1 . Juni . Ter Berliner Korrespondent

des „Nienwe Rotterdamsche Courant " meldet sei¬
nem Blatt:

„Von gutunterrichteter deutscher Seite wird
mir mitgeteilt : In der Entente hat der
Wunsch , den 'Krieg fortzusetzeu,  so¬
lange noch irgend eine Aussicht auf Erfolg ist,
gesiegt.  Eine große allgemeine Offensive , die
nicht die Fortsetzung der Frühjahrsossensire dar¬
stellt , steht vor der Tür . Man erwartet , daß
diese Offensive in den nächsten Wochen an allen
Fronten  losbrechen wird . Es ist England
nicht nur geglückt , Frankreich hierfür zu ge¬
winnen , sondern auch Rußland  wird es wa¬
gen , die Disziplin seines Heeres einer Probe aus-
zuietzen und am allgemeinen Angriffe teilnehmen.
Diese Offensive soll nicht nur auf dem westlichen
und östlichen Kriegsschauplatz , in Mazedvnicn
und Palästina geschehen , sondern man glaubt
in Berlin die Sicherheit zu haben , daß auch große
Operationen zur See  die ' er Of 'eusite sich
anschließen werden . Man vermutet verschiedene
Ursachen für die Eile , mit der diese Offensive
ins Werk gesetzt wird , obgleich unter normalen
Verhältnissen es doch sicher im Interesse der
Entente gelegen hätte , die Vorbereitungen bis
zum Herbst zu verschieben . Erstens , so glaubt
man in Berlin , wird England seit dem zunehmen¬
den Verluste seines Tonnenmaßes nicht länger
mehr die unerhörte Menge Schiffsraunr zur Ver¬
fügung haben , zweitens will England vor allen
Dingen mit einer raschen Entscheidung versuchen,
der allgemein drohenden Lebensmittelnot zuvor¬
zukommen . Drittens vermutet man , daß in Eng-
lano die Erwägung von Einfluß gewesen ist daß

das so schon fast unter der Last der Abgaben
und Steuern zusammenbricht . Vor mir liegen
eine ganze Anzahl von Beispielen , in denen es
geradezu wunderbar wirkt , daß die Behörden
nicht einschreiten . Ja , neulich hielten die Kirschen¬
produzenten eine Versammlung dort unten am
Rhein , in der sie die Aufbesserung der Höchst¬
preise für Kirschen verlangten und von einem
Reichstagsabgcordneten das Versprechen erhielten,
daß er für ihre — gerechte Forderung — eiu-
treten wolle . Und dabei beugen sich die Aeste
unter der Last der Früchte ! —

Doch genug für heute . In jener obener¬
wähnten Versammlung hat der Direktor Bruns,
um ein einträchtiges Zusammenwirken zwischen
Behörden und Einwohner zu ermöglichen , die
Bildung von Kreis - und Ortsausschüssen
vorgeschlagen , welche die Maßnahmen der Be¬
hörden und Wirtschaftsausschüssen prüfen und nach
Anhörung der Bevölkerung auch Vorschläge zur
besseren Sicherung der Ernährung machen sollen.
Auch in Eltville ist ein solcher Ausschuß im
Entstehen begriffen . Wohlan denn , wer sich
berufen fühlt initzuwirlen , komme herbei , schrift¬
lich und mündlich nimmt er gerne Ratschläge
zur Verbesserung der Lage , woher sie auch kommen
mögen , mit herzlichstem Danke an . Wo es das
Wohl des gemeinsamen Vaterlandes und unserer
Stadt gilt , bleibt , die Ueberzeugung hegen wir,
keiner zurück . Vereinte Kraft , gemeinsame Arbeit,
ein Herz sür die Bevölkerung und ein felsenfestes
Vertrauen auf Gottes Gerechtigkeit wird die
Schwierigkeiten der nächsten Monate leichter
gestalten.
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es stets schwieriger wird , die iKrie g s sti mm -
un g wach zu halten und dies sowohl im eignen
Laude als bei den Verbündeten . Besonders aber
habe man sich beeilt , um aus der jetzt vorhandenen
Strömung in St . Petersburg Nutzen zu ziehen.
Deshalb glaubt man hier , daß dieser forcierte
Versuch jetzt gewagt werden wird.

Hofcales und Prooinzielles.

b CltPille , 1 . Juni . Herr Konsul Neesen,
z. Zt . Hauptmann im Felde , wurde mit dem
Hanseatenkreuz des Bremischen Staates ausge¬
zeichnet . Das Hanseatenkreuz ist , soweit wir
unterrichtet sind , der einzige Orden des Staates
Bremen.

r CltPille , 1 . Juni . In dem gewaltigen
Völkerringen unserer Tage hat ein neuer Abschnitt
durch die Tätigkeit unserer U - Boote eingesetzt.
Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem Ernst
und äußerster Entschlossenheit einmütig hinter
den Männern , die diese starke Waffe mit staunens¬
wertem Erfolg gegen den Feind führen . Nun
gilt es in gleicher Einhelligkeit den Helden den
Dank abzustatten . Zu diesem Zwecke soll eine
U - B o o t - S p e n d e für die Besatzungen und
deren Familien als Gabe des ganzen deutschen
Volkes dargebracht werden . Auch unsere Ge¬
meinde darf und wird nicht fehlen ! In den
ersten Tagen werden durch den Ausschuß , Vor¬
sitzender Herr Veterinärrat P i tz hier , Ein¬
zeichnungslisten herumgereicht und bitten wir
herzlichst , durch reiche Spenden die gute Sache
unterstützen zu wollen.

n klwille , 1 . Juni . Der Frost hat doch

größeren Schaden angerichtet , als man anfangs
glaubte . So hat die hiesige Ortsrebenaufsichts¬
kommission in ihrer Sitzung am vergangenen
Mittwoch festgestellt , daß über 50 Morgen Wein¬
berge der Ellviller Gemarkung erfroren sind.
Festgestellt wurde sodann , daß durch das massen¬
hafte Auftreten des Rebenstichlers großer Schaden
uerursacht ist . — Der Zustand der Weinberge
im übrigen würde als im Allgemeinen gut er¬
achtet.

( !) eiwille , 1 . Juni . Am Mittwoch hat
Herr Domkapellmeister Hart mann  von Frank¬
furt , ein weitbekannter Experte für Glocken - und
Orgelbau , unser Geläute einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen.  Sein Gutachten
über den Wert des Geläutes in musikalischer
Beziehung lautete sehr günstig ; es empfiehlt warm
die Erhaltung des Geläutes . Das Gutachten
wird den Behörden unterbreitet werden und
wollen wir hoffen , daß es Erfolg hat . Ebenso
günstig lautet das Urteil des Experten über die
Orgel , d . h . es empfiehlt dringend , daß die sog.
Prospektpfeifen dem Werk erhalten bleiben.

g klwllle , 2 . Juni . Wie wir von dem
Bürgermeisteramt hören , beabsichtigt der Ma¬
gistrat , um dem Gemüsemangel hier abzuhelfen,
aus Hessen Gemüse einzuführen . Ob die Absicht
gelingt , ist noch zweifelhaft , da Hessen der Aus¬
fuhr dauernd Schwierigkeiten macht , obgleich
jede Sperre rcichsgesetzlich aufgehoben ist.

* eitDillle , 1 . Juni . (Erfolge mili¬
tärischer  I u g e n d v o r b i l d n n g.) DaS Stell¬
vertretende Generalkommando 18 . Armeekorps
gibt in einem Rundschreiben an die in Betracht
kommenden Regierungsstellen bekannt , daß die

Rekruten des jüngsten Jahrgang,
welche an der militärischen Jugendvorbil^
teilnahmen , sich nach jeder Richtung hin her «,
getan  und durch ihr Beispiel einen guten Einsi
auf die nicht militärisch vorgebildeten M „,
schäften ausgeübt haben . Größere körperli
Gewandtheit , leichtere Auffassungsfähigkeit , Dia
sreudigkeit und Strammheit treten bei ih,
vorteilhaft hervor . Es wird deshalb auf
hohe Bedeutung der militärischen Jugendvoil
düng gerade unter den jetzigen erschwerten I
hältnissen erneut hingewiesen und zu weite
tatkräftiger Mitarbeit aufgefordert.

* Clwille , 1 . Juni . (Keine späte Erni
Nachdem jetzt überall das Korn in Blüte si,
besteht die Befürchtung einer späten Ernte ins»
der Aprilfröste nicht mehr . Da nach cj>
Bauernregel von der Blüte bis zur Ernte |
Korns 6 Wochen verstreichen , ist der Kornsch
bei normaler Witterung wie in den Borjah,
schon Mitte Juli zu erwarten . Die Frühkarl
fein sind bereits bis zum Häufeln gewach,
so daß auch bei diesem Lebensmittel die (Sn
in normaler Zeit zu erwarten ist.

Dereinsnachrichten.

Oerein ewige Anbetung . Sonntag , 3. Juni
betungstag für Männer und Jünglinge.

Oefferitlidie Wetterdienststelle Frankfurt a.

Sonntag , 3. Juni . Teils wolkig , teils heiter , In! ln
Gewitter , sonst trocken, Temperatur unverändert . . M , \

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.

Im Kample fürs Vaterland starb den Heldentod

unser langjähriger Monteur

Herr Josef Germann.
Wir verlieren in ihm einen treuen und fleissigen

Angestellten , dessen wir stets in Ehren gedenken
werden.

ELTVILLE , den 31 . Mai 1917.

Rheingau -Elektrizitätswerke Aktien-Gesellschaft.

Weih - u. Rotwein - Versteigerung
Geltrieh - Wiuiiet (3u,mwa„).

Donnerstag , den 31 . Jnni d. Js . , nachm , Uhr,
im „Laalbau Rnthmann " zu Oestrich -Winkel (gegenüber der
Staats -Eisenbahn ) versteigern die Unterzeichneten

31 Nummern 1908er , 1909er , 1911er,
1916er und 1916er Rheirtgauer

und RheinheMche Weihweine sowie
4 Vierlelstiick 1915er

Vber -Ingelhermer Rotweine
erster Lagen und hervorragender Kreszenzen.

Probetag im Saalbau Ruthmann für die Herren Kom¬
missionäre am Dienstag , den 5 . Juni , Allgenicine am Montag,
den 11 . Juni sowie am Bersteigerungstag morgens vor - und nach¬
mittags während der Versteigerrung.

Heinr . Frz. Walter Ww . Weingutsbesitzer
Otto Etienne Oestrichi. Rheing.

Heuvemejgelling.
Am Mittwoch, den6.Juni lfd.Js.

vormittag; 9 Ndr
anfangend , wird der Heuertrag auf der La » g-
wcrther An bei Hattenheim losweise versteigert.

IreUwrrUcb Langwerii) von
_ SiitmieriTscbes Rentamt.

Gründlichen, gewissenhaften

tzerangziimemcht
nach bestbewährter Methode erteilt itt und
anster dem Haufe

Triedr. Hab.
Anmeldungen - Nachmittag ; 3 - 4 Uhr in ßüdesheim,

Rbeinstr . ir » (auch schriftlich ), ebenso im Verlag
dieses Blattes.

In a»k
Drucksachen
Verbraucher.

Die andauernde Preissteigerung aller für den
Buchdruckercibetrieb erforderlichen Materialien
und die neuerdings lvieder notwendig geivordene
erhebliche Erhöhung der Löhne und Gehälter
zivingen uns , die Preise für Satz und Druck
usw . ab 1 . Juni 1917 um b0 % zu erhöben.
Das zu den Druckarbeiteu verwendete Papier
wird , wie bisher , nach dein jeweiligen Stande
der um das Doppelte bis Dreifache gestiegenen
Einkaufspreise berechnet.

Deutscher Buchörucker - VeUein
Kreis Hl

Bezirk Wiesbaden.

Gesang - unö Gebetbücher
empfiehlt guchhsudlung 8 . ? abisz Vlv.
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Ein kaum getragen!
5ommer-

tDafctjanzncj
(Kniehosen ) für KM
von 15 Jahren,
zu verkaufen. '
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9 Uhr
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Dreifaltigkeit
sonntag.

6.30 Uhr Frühmesse-
8.45 Uhr hl . Messe.
10 Uhr Hochamt . (Kolli

für die Fronleichnams !« ^ ,
Zession. 11 •

2 Uhr Christenlehre
Andacht von den
göttl . Tugenden . . ..

0 Uvr Arnienfeelenbm V» de
schafr.

ffrouleichnamsfel
lim 6 u . 7 Uhr hl . SDW
8 Uhr Hochamt,

fürdenBonifatiusvet»
nachher Prozession.

2.30 Uhr sakramental'
Bruderschaft.

Air Werktagen.
6.15 Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfarrmesse.
8.0(1 Uhr hl. Messe.
Dienstag abend 8

KriegSandackt.
Mittwoch nachm , 0

Beichtstuhl . »
Während der Frei»

namsoktav sind n>ot-
Engelämter,
sakramental . AntE
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